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Amtliches. 

Berlin, 25. Okt. Der Poſtinſpektor Zander und der Telegraphen⸗ 
Inſpektor Wabner in Berlin find zu Geheimen exvedirenden Sekretären 
und Kalkuſatoren im Reichs⸗Poſtamt ernannt worden. 

Der Regierungs⸗Baumeiſter Schötenſack in Oppeln iſt zum Waſſer⸗ 
Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben eine techniſche 3 
bei der Regierung dortſelbſt verliehen worden. Der Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Beckmann in Fulda iſt als Kreis⸗Bauinſpektor daſelbſt für den 
Baukreis Hünfeld⸗Gersfeld angeſtellt worden. Der Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Caspary in Wiesbaden iſt zum Bauinſpektor ernannt und dem⸗ 
ſelben eine techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der Regierung daſelbſt ver⸗ 


liehen worden. 
Politiſche Meberſicht. 


Poſen. 26. Oktober. 

In der am 24. Oktober abgehaltenen Plenarfigung des 
Bundesraths wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur 
Vorberathung überwieſen die Vorlagen, betreffend die Ueberſicht 
der Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen für 1882—83; die allgemeine Rechnung über den 
Landeshaushalt von Elſaß⸗ Lothringen für 1879 80. Dem 
Entwurfe von Ausführungsbeſtimmungen wegen Ausdehnung der 
Zollermäßigungen des deutſch⸗italieniſchen und deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrages ertheilte die Verſammlung die Zuſtimmung. 
Auch genehmigte dieſelbe, wie bereits gemeldet, den Antrag 
wegen Erneuerung der auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie für 
Hamburg⸗Altona und Umgebung getroffenen Anordnungen. Nach⸗ 
dem der Vorſitzende über eingegangene, auf Grund früherer Be⸗ 
ſchlüſſe den betreffenden Ausſchüſſen überwieſene Eingaben Mit⸗ 
theilung gemacht hatte, faßte die Verſammlung ſchließlich Be⸗ 
ſchluß über die geſchäftliche Behandlung mehrerer Eingaben von 
Privaten. 

Wie der in der Regel gut unterrichtete römiſche Korreſpon⸗ 
dent der „Nat.⸗Ztg.“ vorhergeſagt hatte, tritt man in offiziellen 
vatikaniſchen Kreiſen in Bezug auf den Kardinal Hohen⸗ 
lohe ſehr vorſichtig auf. Der „Moniteur de Rome“ weiß in 
einer für den Kardinal reſpektvollen Form zu berichten, daß nach 
einem Berichte deſſelben er nur ebenſo, wie in früheren 
Jahren, den Profeſſor Döllinger und den italieniſchen Ge⸗ 
ſandten in München beſucht habe, und daß der Kardinal ebenſo 
erſtaunt wie entrüſtet darüber ſei, dieſen Beſuchen eine Bedeutung 
beigelegt zu ſehen, welche ſie nicht haben. Mit anderen Worten: 
in den Kreiſen, deren Organ der „Moniteur de Rome“ iſt, hat 
man ſich entſchloſſen, gute Miene zum böſen Spiel zu machen 
und den Kardinal unbeläſtigt zu laſſen. 

Bei der geſtern für den Wahlbezirk Deutſch⸗Krone⸗ 
Flatow ſtattgehabten anderweiten Wahl eines Landtagsabge⸗ 
ordneten an Stelle des Abgeordneten v. Ketelhodt, wurden, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, 310 Stimmen abgege⸗ 
ben. Hiervon erhielt Dr. Wehr (freikonſ.) 183, v. So: 
mierowski (Pole) 71 und Graf Stolberg⸗Tütz (konſerv.) 
56 Stimmen; der erſtere iſt ſonach gewählt. Die Zentrums⸗ 
partei hat für den polniſchen Kandidaten geſtimmt, die Hochkon⸗ 
ſervativen für den Grafen Stolberg⸗Tütz, die Freikonſervativen 
für den Landesdirektor Dr. Wehr. Die Zentrumspartei war, 
wie bie, Germania“ jagt, „leider nicht in der Lage, für den kon⸗ 
ſervativen Kandidaten zu ſtimmen, da derſelbe keinen Verſuch ge⸗ 
macht hat, dem Zentrum die nöthigen Garantieen zu 
bieten.“ Schade, daß Herr Prof. Wagner nicht Gelegenheit ge⸗ 
funden hat, ſeine Parteigenoſſen in dieſem Wahlkreiſe zu über⸗ 
zeugen, daß das Zuſammengehen mit den Freikonſervativen und 
Nechtsliberalen „von Fall zu Fall“ dem erfolgloſen Buhlen um 
die Gunſt des Zentrums vorzuziehen fer. In dieſem Falle be 
kämpften die Konſervativen den freikonſervativen Kandidaten 
mit der Ausſicht, ihren Kandidaten oder denjenigen der Polen 
und des Zentrums in die Stichwahl zu bringen; dann hätte ſich 
wahrſcheinlich Gelegenheit geboten, durch eine konſervativ⸗klerikal⸗ 
polniſche Koalition den freikonſervativen Kandidaten aus dem 
Sattel zu heben. 

In Aachen hat die (in ihrer großen Mehrheit ultramon⸗ 
tane) Stadtverordnetenverſammlung in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, vom 1. April 1884 ab eine Bierſteuer, und 
zwar 65 Pf. für das Hektoliter auswärtigen und 50 Pf. für 
die gleiche Menge einheimiſchen Bieres zu erheben und den dafür 
erzielten Erlös (zu 75 000 M. jährlich veranſchlagt) zunächſt 
für die gänzliche Befreiung der Steuerpflich⸗ 
tigen der 1. und 2. Klaſſenſteuerſtufe von der 
Gemeindeſteuer zu verwenden. In Königsberg und anderen 
größeren Städten der preußiſchen Monarchie ſteht gegenwärtig 
dieſelbe Frage zur Verhandlung. 

Der römiſche Appellhof hat die Erben 
Pius IX. mit der Klage abgewieſen, durch welche dieſelben 
vom italieniſchen Finanzminiſter die Ausfolgung der dem Papſt 
von Italien ausgeſetzten, von Pius IX. aber abgelehnten jähr⸗ 
lichen Zivilliſte von 3 700 000 Lire verlangten. Die erſte 
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Inſtanz hatte ein gleiches Urthell gefält und die Kläger eben⸗ 
falls zur Tragung der Unkoſten verurtheilt. Der römiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Berl. Tagebl.“ ſchreibt darüber: 

„Intereſſant find die Motive, welche den römiſchen Appellhof 
u dem Urtheil gegen die Familie Maftai veranlaßten. Es heißt unter 
Anderem in denſelben: „Der heilige Stuhl iſt eine Inſtitution sui 
generis; weder führt derſelbe ſeinen Urſprung auf den Staat zurück, 
in welchem ex reſidirt, noch empfängt er von demſelben ſeine 
Befugniſſe. Mit dieſer Unabhängigkeit läßt ſich das Recht, welches 
der Staat ausübt oder ausüben kann, bezüglich der zivilrechtlichen und 
weltlichen Ergebniſſe von Verfügungen des heiligen Stuhles nicht ver⸗ 
wechſeln. Deshalb kann der Staat den heiligen Stuhl auch nicht 
zwingen, die im Geſetze vom 13. Mai 1871 feſtgeſetzte Cipilliſte anzu⸗ 
nehmen, doch kann er die Annahme als eine durch geſetzliche Diktion 
erfolgte betrachten. Obgleich das erwähnte Geſetz für die Regierung 
und für die italieniſchen Bürger ſelbſt im Falle der Nichtannahme ſei⸗ 
tens des heiligen Stuhles bindend iſt, ſo kann dennoch die Zivilliſte 
rechtlich noch nicht als in den Beſitz des heiligen Stuhles übergegangen 
betrachtet werden, noch kann das obengenannte Geſetz gegen den Staat 
als Rechtsquelle angerufen werden von dritten Perſonen, welche ihre 
Anſprüche ex juribus des heiligen Stuhles oder der mit dem Pontifikat 
bekleideten Perſon herzuleiten behaupten. Da aber der Papſt Pius IX. 
die in dem Geſetze vom 13. Mai 1871 ausgeſetzte Zivilliſte ablehnte, 
ſo erwuchs ihm aus der Dotation kein Rechtstitel, den er berechtigt 
geweſen wäre, auf ſeine Erben zu übertragen.“ 

Es verlautet übrigens, daß die Erben Pius IX. nach 
dieſem Beſcheide keine weitere Berufung beim Kaſſationshofe ein⸗ 
legen werden. 

Auf Madagaskar haben, wie aus einer kürzlich er⸗ 
folgten Meldung erinnerlich ſein wird, die Verhältniſſe wieder 
eine recht ernſte Geſtalt angenommen. In Uebereinſtimmung 
hiermit meldet man aus Tamatave vom 11. d. M.: „Das 
franzöſiſche Kriegsſchiff „Vaudreuil“ hat dieſen Hafen verlaſſen. 
Seine Beſtimmung iſt unbekannt, man vermuthet jedoch, daß der 
Kommandant des „Vaudreuil“ den Befehl hat, Mahſuaru und 
die ſüdlichen Häfen zu beſchießen. Die Hovas verweigern die 
Bewilligung, Produkte, welche Eigenthum britiſcher Unterthanen 
find, verſchiffen zu laſſen. Die franzöſiſche Kriegsflotte in den 
madagaſſiſchen Gewäſſern aus den nachfolgen⸗ 
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Beaupré.“ 

Die Cholera in Egypten ſcheint plötzlich allen Ernſtes 
wiederaufleben zu wollen. Aus Alexandrien ſind nach den letzten 
Depeſchen wiederum 9 Perſonen, meiſt Europäer an der Epidemie 
geſtorben. In Folge des Wiederauftretens der Seuche iſt auch 
die Wiederanwendung der bei Ausbruch der Epidemie ergriffenen 
ſanitären Maßregeln angeordnet worden. 
TVT 


Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 25. Okt. Für die nächſte Zeit wird ein 
Beſuch des Finanzminiſters v. Scholz bei dem 
Reichskanzler in Ausſicht geſtellt. Dem Ergebniſſe dieſer 
Konferenz wird man mit um ſo größerer Spannung entgegen⸗ 
ſehen dürfen, als gerade auf finanz⸗ und ſteuerpoli⸗ 
tiſchem Gebiete gegenwärtig eine außerordentliche Unklar⸗ 
heit über die nächſten Ziele und Ausſichten herrſcht. Wir hören 
fortwährend von großen Verwendungszwecken, ohne daß ſich 
irgend eine Quelle zeigte, aus welcher die erforderlichen Mittel 
zur Erfüllung dieſer Zwecke genommen werden könnten. Wir 
haben bereits auf eine angeblich nahe bevorſtehende Regelung 
der Schulunterhaltung hingewieſen, welche dem Staate etwa 50 
Millionen Mark auferlegen würde; gleichzeitig wird von großen 
neuen Aufwendungen für Beamtenbeſoldungen geredet, ebenſo wie 
von einer weiteren Entlaſtung der unteren Klaſſenſteuerſtufen. 
Für alle dieſe umfaſſenden Zwecke, die ohne Zweifel im 
Plane der Regierung liegen, wenn wir auch noch bezweifeln 
müſſen, ob fie ſchon in nächſter Nähe zu pofitiven Vorſchlägen 
führen werden, kann nach der ganzen Sachlage doch nur 
immer wieder auf Erſchließung neuer Steuerquellen im Reich 
verwieſen werden. Entweder das letztere oder Verzicht auf jene 
Forderungen, ſo dringend ſie auch ſein mögen. Einen andern 
Weg wird niemand zu zeigen wiſſen. Von neuen Reichsſteuer⸗ 
projekten verlautet aber andererſeits auch nichts, wenn man von 
der einzigen Reform der Zuckerſteuer abſieht, die auf alle Fälle 
jenen Verwendungszwecken gegenüber nur einen beſcheidenen 
Mehrertrag liefern wird. Offenbar iſt die Steuerreform zur 
Zeit in einer Sackgaſſe feſtgefahren, in der ſie weder vorwärts 
noch rückwärts kann. Die Verwendungszwecke ſind nun einmal 
aufgeſtellt und ihre unaufſchiebbare Dringlichkeit iſt ſo oft und 
energiſch betont worden, daß ſie ſich nicht gut mehr zurückweiſen 
laſſen. Die bisher eingeſchlagenen Wege zur Erreichung dieſer 
Zwecke haben ſich aber alle als ungangbar erwieſen, und von 
neuen Vorſchlägen verlautet nichts. 

— Eine heute Abend ausgegebene Extra⸗Ausgabe 
des Militär⸗Wochenblattes bringt zahlreiche Be⸗ 
förderungen, Verſetzungen und Penſionirungen in der 
Armee; aber nicht die erwarteten Neubeſetzungen einiger General⸗ 
kommandos, 21 Oberſtlieutenants von der Infanterie, 13 von 
der Kavallerie, 6 von der Feldartillerie, 2 von der Fußartillerie 
und einer vom Ingenieurkorps wurden zu Oberſten befördert. 
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1883. 


Den Charakter als Major erhielten 8 Rittmeiſter. 172 Vice⸗ 
feldwebel der Infanterte und Artillerie wurden zu Sekonde⸗ 
Lieutenants befördert. 

— S. M. S. „Stein“, 16 Geſchütze, Kommandant 
Kapitän zur See von Noſtitz, iſt am 24. Oktober c. in Singa⸗ 
pore eingetroffen und beabſichtigte am 26. Oktober c. nach Hong⸗ 
kong zu gehen. 

— Der Tiſchlergeſelle Nitzſchke, welcher von hier nach 
Kaſſel transportirt und dort, nachdem feine Unſchuld erwieſen, ohne 
Subſiſtenzmittel aus der Haft entlaſſen wurde, erhielt, wie bereits mit⸗ 


en noch zu k 


von dem bekannten kirchlichen 
Trauungsformular Abſtand zu nehmen. Als Paſtor Lemme 
darauf hinwies, daß dies Formular auch bei den Trauungen 
in der königlichen Familie Anwendung finde, ſoll Richter dieſen 
Einwand in einer majeſtätsbeleidigenden Weiſe zurückgewieſen 
haben. Paſtor Lemme reichte aber nicht ſofort die Anzeige ein. 
Herr Richter wurde inzwiſchen im Jahre 1881 als fortſchrittlicher 
Reichstagskandidat aufgeſtellt und erſt bei Bekämpfung dieſer 
Kandidatur wurde von der konſervativen Gegnerſchaft in öffent⸗ 
lichen Blättern gelegentlich auf dieſe und eine andere Aeußerung 
Richters bezüglich der prinzlichen Apanagen hingewieſen. Die 
Sache ſprach ſich herum, iſt endlich auch zur Kenntniß der 
Staatsanwaltſchaft gekommen und es iſt dann gegen Herrn 
Richter die oben erwähnte Anklage, mit Bezug auf jene ihm zur 
Laſt gelegten Aeußerungen, erhoben worden. Das Verfahren 
gegen den Angeklagten hat ſich darum ſehr in die Länge ge⸗ 
zogen, weil, ſo lange er an den Sitzungen des Reichstags theil⸗ 
nahm, nicht gerichtlich gegen ihn vorgegangen werden konnte, 
und weil ferner, nachdem ein Verhandlungs⸗Termin angeſetzt 
worden war, ein neuer Aufſchub eintrat, da der Angeklagte im 
letzten Augenblicke ſolchen Aufſchub nachgeſucht hatte mit der Be⸗ 
gründung, er müſſe auf ärztliche Anweiſung zur Wiederherſtel⸗ 
lung ſeiner geſchwächten Geſundheit eine Erholungsreiſe unter⸗ 
nehmen. Dem heute zum Termine erſchienenen Angeklagten ſtand 
als en Rechtsanwalt Munckel aus Berlin zur Seite. 
Die Verhandlungen wurden bei verſchloſſenen Thüren geführt 
und endeten, wie ſchon gemeldet, mit der Verurtheilung des An⸗ 
geklagten zu ſechs Monaten und einer Woche Gefängniß, auch 
zum Verluſt der für ihn aus öffentlichen Wahlen hervorgegan⸗ 
genen Rechte. 

Paris, 23. Okt. Der Budgetausſchuß prüfte geſtern den 
Finanzentwurf des Herrn Tirard für 1884 und gelangte zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß derſelbe auf allzu ſchwankenden Füßen ſtehe, um 
angenommen werden zu dürfen. Wie wir ſchon früher aus führten, 
wollte der Finanzminiſter den durch die Herabſetzung der Steuer⸗ 
voranſchläge entſtandenen Ausfall von 45 Mill. dadurch decken, 
daß er die Ausgaben der Miniſterien um 32 Mill. einſchränkte 
und 14 Mill. bei den Zinſen für die Altersverſorgungskaſſe ge⸗ 
wann. Die Mehrheit der Kommiſſion war jedoch einig darüber, 
daß dieſe Rechnungsaufftellung bei ihrer Knappheit um ſo ſicherer 


zu einem Defizit führen müßte, als bie . noch zu 
hoch gegriffen wären. er RNouvier ſtellte den 
Antrag, das Steuerergebniß für 1884 genau nach dem⸗ 
jenigen der verfloſſenen zwölf Monate, nämlich von 
Oktober 1882 bis Oktober 1883, zu berechnen und er drang 
damit durch, obwohl das künſtliche Gleichgewicht des von Tirard 
ausgearbeiteten Budgets dadurch geſtört wird und ein Defizit 
von 60 Millionen entſteht, für deſſen Deckung Rouvier 
die Herabſetzung der Amortifirung der Staatsſchuld um dieſe 
Summe vorſchlug. Ueber dieſen Punkt wurde jedoch noch kein 
Beſchluß gefaßt. Der Abg. Ribot, welcher das Say' ſche Syſtem 
der Erhöhung der Steuer voranſchläge lebhaft befürwortet hatte, 
enthielt ſich geſtern mit einigen Gefinnungsgenofien vom linken 
Zentrum der Abſtimmung über den Rouspier ſchen Antrag. Rad): 
dem dann dieſe Frage erledigt war, theilte er dem Ausſchuſſe 
mit, er gedenke im Plenum den Antrag zu ſtellen, daß das 
außerordentliche Budget für den Krieg und die öffentlichen Bau⸗ 
ten beſeitigt und die Ausgaben deſſelben dem ordentlichen Budget 
einverleibt werden, weil nur ſo den Haupturſachen der gegen⸗ 
wärtigen Finanznoth geſteuert werden kann. In den Gängen 
des Palais Bourbon ging geſtern Abend, als die Nachricht von 
der Niederlage des Finanzminiſters in der Budgetkommiſſion ver⸗ 
breitet worden war, das allerdings unverbürgte Gerücht, Herr 
Tirard gedenke ſein Portefeuille niederzulegen und der Handels⸗ 
miniſter Gambetta’s, der Abg. Rouvier, jet bereit, es zu über⸗ 
nehmen. 

London, 23. Okt. Canada hat ſeinen neuen Vize⸗ 
könig, dem Earl of Lansdowne, einen ſehr üblen 
Empfang bereitet. Kaum war ſein Schiff gelandet, als ihm 
die Kunde von einer iriſchen Verſchwörung gegen ſein Leben 
überbracht wurde. Der amerikaniſche Flügel der Unbeſieglichen 
habe ihn zum Tode verurtheilt und dieſes Todesurtheil ſollte 
durch die Sprengung des Dampfers Circafſian, auf welchem 
Lord Lansdowne die Ueberfahrt machte, vollzogen werden. Als 
Schauplatz dieſer Sprengung war die kleine Hafenſtadt Rimouski 
an der Mündung des St. Lawrence ausgeſucht. Dort halten 
die ankommenden Dampfer eine Weile behufs Ablieferung der 
Poſt und Ausſchiffung derjenigen Paſſagiere, welche die Eiſen⸗ 
bahn der Flußſchifffahrt vorziehen. Die Vollſtrecker der That 
ſollten beabſichtigen, in einem kleinen Boot von Rimouski aus auf 
den Dampfer loszufahren, um zwei torpedoartige Höllenmaſchinen, 
verfertigt in der Newyorker Dynamitſchule. unter dem Waſſer 
gegen ihn abzufeuern und dann bei der darauf entſtehenden Ver⸗ 
wirrung ungehindert das Weite zu ſuchen. Sollle aber wider 
Erwarten dieſer Plan unausgeführt bleiben, jo ſollten unter einer 
der Eiſenbahnbrücken mehrere andere im Hinterhalte liegen, um 
dem Bicefünig nach der Ausſchiffung durch Dynamit beizukommen. 
So weit die Erkundigungen der Polizei. Da dieſe Nachrichten 

Sen vor Lansdownes Ankunft ruchbar wurden, jo kamen die 
. zur Aus führun 


. zen ſelbſtverſtändlich n g, denn die Regie 
lung ſandte ſofort eine ſolche Menge von Geheimpoliziſten nach 
der Landungsſtelle, daß die Verſchwörer ausriſſen; doch ſollen fie 


ihre Höllenmaſchinen in Quebeck verborgen haben. Quebeck liegt 
430 Kilom. von Rimouski entfernt. Die Aufregung unter den 
Kanadiern war unbeſchreiblich groß; denn wenn es ein loyales Land 
giebt, ſo iſt es Kanada. Selbſt die Iren, die ſich dort niedergelaſſen, 
verlieren in der regierungstreuen Umgebung das unverſöhnliche 
RNachegefühl, welches die Iren der Vereinigten Staaten kennzeich⸗ 
net. Auch find es wahrſcheinlich keine kanadiſchen Iren, von 
denen der Mordplan ausgeheckt worden, ſondern Mitglieder der 
fanatiſchen O Donovan⸗Roſſa⸗Partei aus Newyork. Dieſen iſt 
nämlich die Familie Lansdowne längſt ein Dorn im Auge. Die 
Earls of Lansdowne befigen ausgebreitete Beſitzungen im Süden von 
Irland, beſonders in der Grafſchaft Kerry. Was die Iren dem 
Vater des jetzigen Earls vorwerfen, iſt, daß er während der großen 
triſchen Hungersnoth feine Pächter und Landarbeiter ohne Unter⸗ 
ſchied auf Booten unterbringen ließ und ſie nach Amerika ſchaffte. 
Die Abkömmlinge dieſer Auswanderer find freilich jetzt drüben ans 
geſ und reiche Leute geworden und ſollten eigentlich dem Lord 
für die Verſchiffung dankbar ſein. Aber der Haß der Iren in 
Amerika ift ebenſo unvernüftig als heftig; und daher ſuchen ſie 
jetzt die Sünden des Vaters am Sohne zu rächen. Der jetzige 
Lord iſt 38 Jahre alt und kann in den Augen der Unverjöhn- 
nur das eine Verbrechen begangen haben, daß er wegen 

der iriſchen Landvorlage das Unterſtaatsſekretariat des Krieges 
niederlegte. Das gleiche aber that der Herzog von Argyll, 
aus dem Kabinette ſchied; trotzdem iſt deshalb ſein 


Lord Edmond Fitzmaurice, der jüngere Bruder Lord Lands⸗ 
downes. Im übrigen iſt der letztere heute Morgen gelandet, 
wurde ed empfangen und befindet ſich trotz der Verſchwörung 
ſehr wohl. 

Petersburg, 24. Okt. Das telegraphiſch bereits ge⸗ 
meldete Zirkular des Miniſters der Volksaufklärung 
an die Kuratoren der Lehrbezirke hat nach dem „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ der Hauptſache nach folgenden Wortlaut: 

85 der letzten Zeit find faſt alljährlich, bald nach Beginn 
der Vorleſungen in den höchſten Zebranftalten, unter den Studenten 
dieſer, mehr oder minder ernſtliche Unruhen ausgebrochen, die in 
einzelnen Fällen einen ganz bedeutenden Umfang annabmen und bis⸗ 
weilen gar den Charakter von Straßentumulten — — Abgeſehen 
von vielen anderen dieſe traurige Erſcheinung erklärenden Urſachen iſt 
hierbei eine beſondere Aufmerkſamkeit den ſchlechten Einflüſſen zuzuwen⸗ 
den, die auf unſere Studenten Perſonen ausüben, die ſelbſt wegen 
ſchlechter Führung aus der Anſtalt 2 wurden, aber 
mit ihren ehemaligen Kameraden noch in Verbindung ſteben, oder 
überhaupt irgend welche Beziehungen zu der ſtudirenden Jugend haben 


Unerfahrenheit und Vertrauensſeligkeit der Jugend und ihre 
re wahre 


2 a 

und es ſich zur Aufgabe machen, in deren Mitte eine Agitation hervor⸗ 
zuruſen und ſie auf ſede Weiſe zu Unordnungen anzuftiften. let 
akeit. 
ſich leicht hinreißen zu laſſen, rechnend und ihre n Abſſchten 
verbüllend, verwirren dieſe Leute die Jugend durch die Lock⸗ 
ſpeiſen korporativer Organiſation mit befonberen Kaſſen, 
Konventen zur Beurtheilung verſchiedener ſtudentiſcher Ange⸗ 
legenheiten und ähnlichen Inſtitutſonen, die den beſtehenden Vor⸗ 
schriften zuwiderlaufen. Und wenn nun hierzu die Erlaubniß ver⸗ 
weigert wird, fo ſtellen dieſe Agitatoren das bin als eine Bedrückung, 
die die Erreichung ſolcher lobenswerthen Zwecke verhindere, wie Unter⸗ 
ftügung der Kameraden. Anknüpfung kameradſchaftlicher Verbindungen, 
Einheitlichkeit der Beſchäſtigung u. ſ. w. Die Agitatoren wiſſen ſehr 
wohl, daß die Regierung auf keinen Fall an den beſtebenden Vor⸗ 
ſchriſten etwas ändern wird, die fie für die fiudirende Jugend als 
unbedingt nützlich und nothwendig erkannt bat; aber fle rechnen dar⸗ 
auf, daß fie, durch Wirren und Unordnung die Obrigkeit der Lehr⸗ 
anſtalten in die zwingende Lage verſetzen, Studirende in Maſſen aus⸗ 
zuſchließen und damit Unzufriedenheit in der Familie und in der Ge ⸗ 
ſellſcgaft zu fen... 2 

„Die traurigen Beispiele, die uns hierfür die Vergangenheit liefert, 
zeigen, daß dieſer Zweck bisweilen zum Theil erreicht wurde. Bei der 
Entſtehung von Unruhen hat die Obrigkeit der Lehranſtalten den 
Tumultanten noch immer ſich milde erzeigt; fie verfuchte es, mit Er⸗ 
klärungen, Ermahnungen, Ueberredungen zu wirken und appellirte 
dabei an die geſunde Vernunft der Studirenden ſelbſt; aber die Hart⸗ 
näckigkeit der Anſtifter. die es kunſtvoll ſtets verſtanden, ſich binter 
der leichtſinnigen und verblendeten Maſſe zu verbergen, hat die Obrig⸗ 
keit endlich gezwungen. zu Maßregeln der Strenge zu 
greifen, die u. a. Strafen auch in der Ausſchließung Studirender, 
oft ſogar in großer Anzahl, beſtanden.“ 

Nachdem der Miniſter darauf hingewieſen, daß die Geſuche 
der einmal religirten Studenten prinzipiell in verneinendem Sinne 
beantwortet würden, ſchließt er, indem er den Kuratoren Auf⸗ 
klärung der ſtudirenden Jugend über ihr verderbliches Treiben 
anempfiehlt, wie folgt: 

„Dabei wäre den Studenten hauptſächlich Folgendes vorzuhalten: 
1) daß ſie, fo lange fie eine der höhften Lehranſtalten befuchen, ke i⸗ 
nerlei Politik zu treiben haben, ſondern einfach Studirende find, 
die die in den mittleren und unteren Lehranſtalten begonnenen Studien 
fortzuſetzen haben; 2) daß, wenn ſie in die Anſtalt eintreten auf Grund 
der beſtehenden und ihnen mitgetheilten Vorſchriften, ſie ſich verpflich⸗ 
ten, dieſe einzuhalten und zu erfüllen und, falls ihnen dieſe Vorſchrif⸗ 
ten drückend erſcheinen, oder fie fie nicht erfüllen wollen, fie die Lehr⸗ 
anſtalt verlaſſen können; 3) daß alle Erklärungen, Forde⸗ 
rungen und Exzeſſe, deren ſie ſich ſchuldig machen. für fie nur ſehr 
traurige Folgen haben können, da ſte hiermit die Regierung zwingen 
würden, mit noch größerer Konſequenz die genaueſte Er⸗ 
füllung der Vorſchriften zu verlangen, die ſie für nützlich erachtet hat, 
ſowie diejenigen der Studenten zu ſtrafen, die ſich ihnen nicht unter⸗ 
werſen wollen und an irgend welchen gegen ſie gerichteten Demonſtra⸗ 
tionen und Handlungen betheiligen.“ 

Das Reſkript paßt zu dem gegenwärtig befolgten terroriſti⸗ 
ſchen Regierungsſyſtem vollkommen, erſcheint indeſſen wenig ge⸗ 
eignet, die unter der ſtudirenden Jugend ſich bemerkbar machende 
Gährung zu dämpfen. Alles dies iſt weit eher geeignet, das 
Gegentheil des Erſtrebten zu bewirken und dieſer Jugend in 
den ſozialen und politiſchen Kämpfen der Gegenwart und der 

ukunft eine bedeutungsvolle Rolle zu verleihen. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 26. Oktober. 


— [Eifenbahn Oels⸗Gneſen.] In der geſtri⸗ 
gen Auffichtsratheſitzung der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn wurde be⸗ 
ſchloſſen, im Allgemeinen die Ankaufs⸗Offerte der 
Staatsregierung anzunehmen, und eine Kom⸗ 
miffton eingeſetzt, welche über einzelne Punkte der Offerte mit 
der Staatsregierung in Berathung treten ſoll. 

V. Ernennung. An Stelle des zum 1. November cr. nach 
eienwalde a. / O. verſetzten königl. Oberförſters W. Boden iſt der 
Feen. und Lieutenant im reitenden Feldſägerkorps Mühlig⸗ 
ofmann zum königl. Oberförſter in Grünheide, Kreis Obornik, 
ernannt worden. 


Aus dem Geridjtsfaat. 


% Poſen, 25. Okt. [Strafkammer] Der Eiſenbahnarbeiter 
Twardowski ſtand am Abende des 7. Juli d. J. mit dem Schloſſer⸗ 
lehrling Targowski, dem Former Bonezyk und dem Formerlehrling 
Robinski an der Selterbude bei der Kaponniere. Twardowski hatte 
ein Päckchen Zigarretten gekauft und ſeine — damit traktirt. 
Im Begriff die Bereits ſich anzusünden, erhielt Targowski plötzlich 
von hinten mehrere Meſſerſtiche in das Kreuz und die linke Schulter, 
Bonczyk erhielt einen Meſſerſtich in die Stirn und Robinski einen in 
die rechte Schulter. Targowski brach zuſammen und wurde von dem 
Meſſerſtecher, in welchem der Schornſteinfegergeſelle Anton 
Shojnackt erkannt wurde, geſchlagen und mit Füßen geſtoßen, das⸗ 
ſelbe that auch einer der Begleiter des Chofnacki, der Maurer⸗ 

eſelle Franz Günther. Targoweli wurde in das ſtädtiſche 
Lahatete eſchafft, wo er drei Wochen krank lag. Chojnacki giebt zu. 
mit dem Meſſer geſtochen zu haben, Günther beſtreitet, den Targowski 
geſchlagen zu haben. Die heutige Beweisaufnahme ergab nicht zur 
vollen Beſtimmtheit, daß Günther einer der Begleiter des Chojnacli 
war, welcher den T. geſchlagen hatte und wunde derſelbe freigeſprochen. 
Chofnacki wurde 0 8 mit Rückſicht darauf, daß er ohne jegliche Vers 
anlafjung in einer jo brutalen Weiſe von feinem Meſſer Gebrauch gemacht 
batte, zu drei Jahren Gefängniz verurtheilt, auch feine ſofortige 
Verhaftung beſchloſſen. — Der 19 jährige Schloſſergeſelle Benno 
v. Niklewicz, welcher bereits im Jahre 1882 und Anfang dieſes Jahres 
wegen auf Herbergen begangener Diebſtähle zu drei Tagen bezw. 3 
Wochen Gefängniß beſtraft worden war. erſchien am 15. April d. J. 
bei der Wittwe Grieſche hierſelbſt, um eine Schlafſtelle zu miethen. 
Er blieb auch gleich dort und ließ ihn Frau Grieſche einige Augenblicke 
allem im Zimmer. Dieſe Gelegenheit benutzte N., um eine an der 
Wand hängende ſilberne Ankeruhr ſich zuzueignen und entfernte er 
ſich gleich darauf. Frau G. wurde fofort den Verluſt gewahr, er⸗ 
ſtattete Anzeige, N. war jedoch nicht mehr zu ermitteln, dagegen 
wurde die Uhr bei einem biefigen Uhrmacher, wo fie N. unter einem 
falſchen Namen für 7 Mark verkauft hatte, ermittelt. Von hier begab 
ſich N. nach Breslau, wo er an zwei Stellen, unter dem Vorgeben, 
eine Schlafſtelle zu miethen, und einige Augenblicke allein gelaſſen 
wurde, je eine filberne Cylinderuhr und einen Rock entwendete. N. 
wurde ſchließlich verhaftet und wegen dieſer beiden Diebſtähle vom 
Landgerichte zu Breslau zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Heute 


batte er ſich wegen des bei der Frau Grieſche verübten Diebſtahls zu 
verantworten. beſtreitet, jemals bei der Frau G. 2 a 1 — 
ebenſo der 


Dieſelbe rekognoszirte ihn jedoch mit voller Beſtimmtheit, ] 
Ubrmacher, bei dem er die Uhr verkauft hatte. Er wurde Aut zu 
der age erkannten Zuchthausſtraſe au einem Jahre Zuchthaus 
verur 


Landwirthſchaftliches. 

r den Lokomobilbetrieb auf dem Laude find bekanntlich von 
den Behörden Schutzvorrichtungen vorgeſchrieben, um die Feuergefähr⸗ 
lichkeit der Maſchinen in Folge des Funkenwerſens zu beſeitigen 
ttoß der bis jetzt im Gebrauch geweſenen Funkenfänger und Funken⸗ 
löſcher immer noch vielfach Brände —— find, die wohl auf 
die unvollkommene Wirkungsweiſe der Apparate zurückgeführt werden 
müſſen, ſo hat ſich der Verband deutſcher der Nerd F ee 
ſchaften fünaſt veranlaßt geſehen, den von der Firma C. A. Petzold 
u. Cie., Berlin, Brüderſtraße Nr. 33, neuerdings konſtrutrten 
Petzold ſchen Funkenfänger einer Probe vom wiſſenſchaftlichen und 
praktiſchen Standpunkte aus zu unterziehen. Zu dieſem Zwech 
wurde von genannter Firma ein Apparat in den Schornſtein 
des der Berliner Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft gehörigen Dampfers 
Vulkan angebracht und im Beiſein mehrerer höherer königl. und ſtädt. 
Beamten (darunter H. H. Gewerbe⸗Rath von Stülpnagel, Geheime 
Rath Heſſe ꝛc.), ſowie Ingenieure und Vertreter der Feuer⸗Verſ.⸗Ge⸗ 
ſellſchaften ꝛc eine Fahrt nach Treptow unternommen. Die Maſchine 
des Dampfers, ca. 50 Pfd. machte durchſchnittlich 150 Touren und 
zeigte das Manometer dabei ca. 5-6 Atm. Obgleich die verſchieden⸗ 
e Brennmaterialien zur Verwendung kamen als Steinkohlen, 
Coaksgrus, Holz, Hobelſpäne 2e. zeigte ſich bei der Hinfahrt der Rauch 
abſolut frei von Funken. Um die Wirkung des Apparats 
noch deutlicher vor Augen zu führen, wurde der Funkenfänger in 
Treptow aus dem Schornſtein entfernt und die Rückfahrt unter ſonſt 
22 Berbältniffen wie oben unternommen. Den Mitfabrenden 

ot ſich jetzt das prächtige Schauſpiel eines großartigen Funkenregens, 
der für die Umgebung allerdings verhängnißvoll ſein dürfte. Gleich⸗ 
zeitig wurden bei der Hin⸗ und Rückfahrt mit einem Anemometer 
genaue Meſſungen der Zuggeſchwindigkeit im Schornſtein angeſtellt 
und dabei konſtatirt. daß bei Anwendung des Funkenfängers 
im Vergleich zum freien Schornſtein faft gar keine Zugſtörungen 
eintraten und die Maſchine durch den Apparat in keiner Weiſe beein⸗ 
trächtigt wurde, was doch bei bisherigen Konſtruktionen nicht zu vers 
meiden war. Das Urtheil über die Leiſtungsfähigkeit und die 
Wirkſamkeit des Petzold'ſchen Funkenfängers war allſeitig ein außer⸗ 
ordentlich günſtiger. — Die Sicherheit, die der Apparat gegen Brand⸗ 
ſchäden gewährt, wächſt ſtets in dem Maße, als die Geſchwindigkeit 
der Maſchint unde ihre Arbeitsleiſtung abnimmt, denn der geringere Zug 
im Schornſtein wird auch nur mit geringerer Gewalt die Funken mit 
ſich fortreißen können, ſo daß dieſelben mit erhöhter Sicherheit am 
oberen Theile des Apparats ausgeſchieden werden. Deshalb iſt der 
Apparat für Lokomobilen von ganz beſonderem Werthe, indem dieſe 
durchſchnittlich mit nur 100 —120 Touren per Mimute arbeiten. 


5 i 7 ＋ 
Slaals⸗ und Volkswirlhſchafl. 

V. Ermäßigter Ausnahmefrachtſatz für Stärke ze, Zufolge 
Errichtung einer Kartoffelſtärke⸗ und Syrupfabrik bei Tremeſſen iſt 
zum Export beſtimmte Transporte von Traubenzucker, Stärke, Kate 
toffelmehl und Stärkeſyrup in Ladungen von mindeſtens 10,000 Kilogr. 
oder Frachtzahlung hierfür ab Station Tremeſſen nach Stettin ein 
Ausnahmefrachtſatz in Höhe von 0.94 M. in Kraft getreten. 

Wien, 25. Okt. [ Wochenaus weis der öſterr fran 

zſiſchen Staatsbahn! vom 15. bis 21. Oktober 859.919 Fl., 
indereinnahme 22,529 Fl. 

[Wochenausweis der öſterreichiſchen Südbahn! 
vom 15. bis zum 21. Oktober 782,000 Fl., Mindereinnahme 9671 Fl. 


** Paris, 25. Oktober. Bankausweis. 


Zunahme. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 55 1,800,000 Frks. 

n des Staatsſchatzes 19,900,000 „ 

0 Abnahme. 
Baarv in Gold N 4.000,00 0ę—!ß½nR 
Baarvo in Silb Pa 2,300,000 „ 
Laufende Rechnungen der P I 19.800.000 
e der Hauptbank u. d. Filialen 35,000,000 „ 

a n. RR, 20.400000 
Zins⸗ und e s 600,000 „ 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 66,59. 

” London, 25. Oktober, Abends ankaus weis. 
Totalreſerve 12,710,000 Zun. 122,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 25,584,000 Abn. 530,000 „ — 

rath 22,545,000 Abn. 408,000 „ 

euille 20.188.000 Jun. „ 

b. der Priv. 24,814,000 Abn. 210,000 „ „ 

do. des 3,917,000 Zun. 407,000 „ = 

Notenreſerve 11.905, 000 Zun. 9,000 „ „ 
Regierungsſi 18,679,000 


cherheit unverändert 
rozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 434 Proz. gegen 
a ag 66. Mil die entſprechende Woche 
earinghouſe⸗Um . 
des Vorſahres Abnahme 6 Mill. el 


Bermiſchte en 
* Strafiburg, 23. Okt. Im weiteren olg der beiden bereits 
emeldeten ä entſetzlichen Mordthaten berichtet man dem „Berl. 
abl.“ Folgendes: Während die die Unterſuchung führenden Beamten 
noch damit beſchäftigt waren, einen Zuſammenhang zwiſchen beiden 
Mordthaten namentlich aus der Aehnlichkeit der Wunden aufzufinden, 
erſchien ein Droſchkenkutſcher auf der Polizei⸗Direltion und — 5 
4 


Tu 
jedoch noch Kraft 
und daraufhin ſeien die drei 


änner nach der Stadt zu entflohen. In der zweiten Morgen⸗ 
ſtunde habe er dieſelben Männer noch einmal in der 9 
ſtraße geſehen, und eine zufällig in der Nähe befindliche 


Schutzmanns patrouille auf ſie aufmerkſam gemacht; dei der herr⸗ 
ſchenden Dunkelheit ſei aber eine Verſolgung erfolglos geblieben. 
Wahrſcheinlich find dies die Urheber beider Mordthaten. Von dem 
Schauplatze der erſten, ſicher von langer Hand her vorbereiteten haben 
ſie ſich vor das Thor binausbegeben, um dort in aller Ruhe ihren 
Raub zu theilen. Dort find fie vom Poren überraſcht worden, ein 
Kampf iſt entftanden, und der Soldat war ihr zweites Opfer. Der 
Letztere gehörte dem Regiment Nr. 25 an und wurde erſt nach län⸗ 
erem Suchen der Ablöſungsmannſchaften eine Strecke von der vorge⸗ 
chriebenen Stelle, auf welcher der Poſten an der neuen Univerfitäts« 
Klinik zwiſchen dem Spital⸗ und Metzger⸗Thor in der Spital⸗Wallſtraße 
zu ftehen hat, noch lebend gefunden. Bewußtlos ins Lazareth gebracht, 
iſt er am heutigen Tage (23.) geftorben. 


Hrelegraphiſche Nachrichten. 


Wernigerode, 25. Di. Der Kaiſer iſt heute Nach⸗ 
mittags 5 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und am Bahnhof 
von dem Grafen Stolberg und den ſtädtiſchen Behörden empfangen 


worden. 
die Kapelle 
des kaiserlichen Zuges die Nationalhymne. Alsdann folgte unter 
lockengeläute und Böllerſchüſſen die Fahrt durch die prächtig 
dekorirte und illuminirte Stadt nach dem bengaliſch erleuchteten 
Schloſſe. Auf dem ganzen Wege bildeten Turner, Feuerwehr 
und Schüler Spalier. Um 6 Uhr fand im Schloßhof ein 
Diner zu 36 Gedecken ſtatt. Das Wetter iſt prächtig. 
Leipzig, 25. Okt. Die feierliche Enthüllung des Leibniz⸗ 
Denkmals, — von Prof. Hähnel hergeſtellt iſt, hat unter 
großer Betheiligung heute ſtaltgefunden. Anſprachen hielten 
* Georgi und der Rektor der Univerſität Prof. 
Dr. Kis. 
Wien, 25. Okt. (Ausführliche Meldung.) Der Kaiſer 
empfing heute die Delegatianen. Auf die Anſprache der Dele⸗ 
gationspräſidenten erwiderte der Kaiſer: Die Verſicherungen 


Die Ehrenwache wurde von dem 


treuer Ergebenheit, welche Sie ſoeben an mich gerichtet haben, 


konnte, ihre beſondere Thätigkeit zuzuwenden. 


erfüllen mich mit aufrichtiger Genugthuung. Die Beziehungen 
der Monarchie zu den auswärtigen Mächten haben ihren durch⸗ 
aus befriedigenden Charakter nicht verändert. Dem tiefen Frie⸗ 
densbedürfniſſe der Völker Europas entſpricht das loyale Be⸗ 
mühen der Mächte, ihnen die Segnungen des Friedens zu er⸗ 
halten. Die Beſtrebungen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie 
waren unabläſſig auf dieſes Ziel gerichtet. Die ungeſtörte Ent⸗ 
wickelung friedlicher Verhältniſſe geſtattet meiner Regierung, den 
materiellen Intereſſen der Monarchie nach außen hin erhöhte 
Aufmerkſamkeit zu widmen; fie wird fortfahren, ben. wichtigen 
Aufgaben, welche auf dieſem Gebiete an ſie herantreten, und 
deren erfolgreiche Löͤſung vielfach bereits angebahnt werden 
Sie haben im 
vergangenen Jahre meiner Regierung mit einer Bereitwilligkeit, 
die ich dankbar anerkenne, die Mittel zur Vollendung der 
Heeresreform zur Verfügung geſtellt; hierdurch iſt die raſche Durch: 
führung der territorialen Korpabildung ermöglicht. Im ver⸗ 


faſſungsmäßigen Wege erfolgte die u a t. jener Be⸗ 


ſtimmungen des Wehrgeſetzes, welche ſich auf die Ausbildung 
der Erſatzreſerviſten beziehen, ſowie eine Anzahl von Maßregeln 
zur Kräftigung der Kriegstüchtigkeit; dieſe erheiſchen indeſſen 
noch eine Ergänzung des ordentlichen Erforderniſſes für das 
Heer. Meine Regierung hat ſich dabei volle Rückſicht auf die 
Finanzlage der Monarchie zur Pflicht gemacht und ich hege die 
Ueberzeugung, daß Sie den aus dem Weſen unſeres Vertheidi⸗ 
gungsſyſtems ſich ergebenden unerläßlichen Anſprüchen Ihre 
Patrlotilihe Würdigung nicht verſagen werden. In Bosnien und 
der Herzegowina it in Folge geeigneter adminiſtrativer Maß⸗ 

ein befriedigender Zuſtand der Ruhe und Ordnung ein⸗ 
getreten, welcher vor einer fortſchreitenden Konſolidirung der 
Verhältniſſe Zeugniß giebt. Meine Regierung iſt daher in 
der Lage, für das nächſte Jahr eine Reduktion der Truppen in 
jenen Ländern und damit eine Herabminderung des für die⸗ 
ſelben erforderlichen Kredites in Ausficht zu nehmen. Die Ber 
waltungsauslagen werden durch die eigenen Einnahmen Bosniens 
und der Herzegswina gedeckt; ein Zuſchuß zu den Laſten des 
— Staatshaushalts wird daher nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Im vollen Vertrauen darauf, daß die Erfüllung 
Ihrer verfaſſungsmäßigen Aufgaben von Ihrem hingebenden 
Eifer und Ihrer Einficht Zeugniß geben wird, heiße ich Sie auf 
das Herzlichſte willkommen. 

Petersburg, 25. Okt. Den an den auswärtigen Börſen 
verbreiteten alarmirenden Gerüchten gegenüber hebt das „Journ. 
de St. Petersbourg“ hervor, daß es nichts geben könne, was 
der gegenwärtigen Lage mehr widerſpräche als dieſe Gerüchte. 
Die ruſſiſche Regierung ſtehe mit allen Regierungen in den 
beſten Beziehungen und alle Regierungen ſeien von der loyalen 
und durchaus friedlichen Politik der ruſſiſchen Regierung über: 
zeugt. Keine der gegenwärtig ſchwebenden Fragen könne die 
Befürchtung motiviren, daß das Einvernehmen der Regierungen 
geſtört werde, alle Regierungen ſeien beſtrebt, die in den inter⸗ 
nationalen Beziehungen beſtehende Ruhe zu erhalten und ihre 
Thätigkeit den inneren Fragen zuzuwenden. 

Konſtantinopel, 25. Okt. Die Erderſchütterungen in 
dem Rayon von Smyrna dauern fort, namentlich wurden am 
23. d. M. ſechs ſtarke Erdſtöße in Smyrna verſpürt, doch wurde 
keinerlei Schaden angerichtet. — Bei dem letzten Erdbeben in 
Tſchesme ſtürzten über 3000 Häuſer ein, 50 Perſonen wurden 
getödtet, ca. 300 verwundet. 


Paris, 26. Okt. In der geſtrigen Kammerfitzung ſagte 
Granet von der äußerſten Linken: Das Exposé des Minifters 
über Tonkin zeige die ganze Schwierigkeit der Lage; im öffent⸗ 
lichen Intereſſe würde die Kammer nähere Erklärungen fordern 
müfjen. Granet tadelt die Verzögerung in der Einberufung der 
Kammern und iſt erſtaunt, daß die Regierung noch keine Nach⸗ 
tragsforderung für Tonkin eingebracht habe. Redner frägt 
Ferry, ob demnächſt die bevorſtehende Einbringung en 
Gelegenheit zu einer Debatte geben werde, andernfalls würde 
er eine ſolche provoziren. Ferry erklärt, das Kabinet 
beabfichtige überhaupt nicht, gegenwärtig neue Kredite zu 
verlangen, er wiſſe nicht, wann dies geſchehen werde; 
eine etwaige Interpellation muſſe dem Kabinete entweder eine 
völlige Billigung, oder eine ſolche Mißbilligung einbringen. 
Granet erklärt hierauf, er werde feine Interpellation in der 
nächſten Sitzung einbringen. — Drei bonapartiſtiſche Abgeordnete 
beantragen, das Kabinet in Anklagezuſtand zu verſetzen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, am 25. Oktober Morgens 0,86 Meter. 
7 » 2. „ Mittags 0,86 
* 26. 1 Morgens 0.88 * 


des Ilſenburger Hüttenwerkes ſpielte beim e 


Meteprologiſche Beobachtungen zu Pofen 
im Oktober. 
Datum ometer auf 0 emp. 
reduz. in mm. Win d Wetter. i. Celſ. 
Stunde m Seed 152 Gerd. 
25. Nachm. 2 750.8 SW mäßig bedeckt +11,1 
25. Abnds. 10 7530 S mäßig bedeckt | 116 
26. Morgs. 6 755.3 W lebbait bedeckt 12.0 
Am 25 Wärme⸗Maximum: 11°5 Celſ. 
„Wärme- Minimum: 308 = 
Lelegrappiicte richte. 


Frankfurt a. M., 25. Okt. Schluß Courſe.) Durch den Rück⸗ 
gang der Montanwerthe in Berlin, ſowie durch die Dementirung der 
Gelee vom Abſchluß der 8 Anleihe rg Stilles 

Geſch 


A. —. Ludwigsb. 108. 2. br Antb. 
126. Keiczganl 102. 4. Darmiſtb. 1513. Meining. 
Bk. 933. Oeſt.⸗ung. Bank 710,50, Kreditaktien 239%. Silberrente 66}. 
Papierrente 66%. Goldrente 84. Ung. Goldrente 73}. 1860er Looſe 
1175. —.— Looſe 313,50. Ung. Staatsl. 222,20. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
96. cm Weſtbahn 2531. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 160, 
Galizier 414, Lo 1224. Italiener 903. 
1877er Nuſſen 90, 


II. Orientanl. 55. Zentr. 

—— ER 1 Orientanl. 55. Wiener 
88, 57 kalte Papierrente — Buſchterader —. 

erer 991, Gotthardbahn 1011 g 
Lübeck » Büchener 15683. Alkali⸗ 


1 n 103. Ediſon 113. 
wer ner — 

Nach Schluß der 2 W 239. Franzoſen 2644. Gas 
lier 2414, Lombarden 1224, 1 m Orientanl. —, 
Egyoter 6927, Gottberdbahe —, Spanie „Marienburg⸗Mlawka —. 

a. M., 25. Ott. Fee Rrebitattien 

239}, eee 264, Din 1234, G eo —, öſt iſche 
Papierrente —, Egypter 693, = N 1880er Rufen —. 
Gotthardbahn 1018, Deutſche B Nordweftbahn —, Eldthal 
er ungariiche Goldrente 737 IL Drientanleibe —, Marienburg⸗ 
Mlawka —, Mainzer Heſſiſche Ludwigsbahn —, Türken — 
ungar. 1758 Obligat. 7 5 —, Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier 
—. Lübeck-Büchener — Mecklem burger —. Schwach. 

Wien, 25. OR a Dune Ziemlich feft. 

Papierrente 78,60. Silberrente 79,15, Oeſterr. Goldrente 99,25, 
6proß. ungariſche Goldrente 119.60. 4proz. ung. Goldrente 87.00, 
byron. ungar. Papierrente 85 60. 1854er Looſe 119,25. 1860er Looſe 
131.75. 180477 Looſe 167,50 Kreditlooſe 168,50 Ungar. Prämien 
113.25. Kreditaktien 283,9. Franzoſen 311,60. Lombarden 144,40. 
Galizier 28.75 Kaſch.⸗Oderb. 144.50. Pardubitzer 144 75. Nordweſt⸗ 
bahn 188.50 — 224.50 Nordbahn 2677,50. Oeſterr.⸗ 


Ung⸗ Looſe —.—. 1 — 108 N Anolos 
Auſtr. 10 50 er Bankverein 104 50 Ungar 
Deutſche Plätze 88.80. Londoner ur 119 90. "Bari 1 470 
8 do. 90 25 Napoleons 9,53. Dukaten 5,71. Silber 
en 8 9 1 9 171 bt 4 "Senden 
Te b 85 RNudo anz⸗Joſef —,—. 

Bodendach —.—. Böhm. Weſtb. —.—. Elbt 198.75, Tramwap 
223,30. Bu jchteraber —— 5 — proz. Wapier 98 05. 

Paris, 25. Okt. Se) Bewegt. 

proz. . 5 79 8. 51 Rente 78,10, 4 proz. 
BG 3 Fk ** Deftersei ch. Gol 726 

5 n 0 — ungar. Goldrente 
5 proz. Ru N de 1077 8 850 80 Lombard Eiſen⸗ 

2 00 Türken de 1865 


h fen 
9,824. Züirtenloofe An 21 e —— 
Credi 342,00, 8 neue 87 Suezkanal » Aktien 
San e bee eee „in ee ee fondee 6 2 Egypter 353,00, 
an que descompte que bupothecaire 
"Lone Wee een öproz. Rumäniſch nleibe —. 


Foncier Egy 
8 25. Okt. 5pCt. Italien. Rente 91.07, Gold - 
Peter u. 2. Okt. chſel auf London 233, II. Orient⸗ 
Anleihe 90%, III. Orientanlei 2. Privatdiskont — pCt. 
London, 25 Okt Conſols 10177 Italien. Sprozentige Rente 
904, Lombarden 127%, Zproz. rden alte 1157, Zproz. do. neue 113, 
Öpr * de 1871 844 Sproz. Ruſſen de 844. Sproz. Ruſſen 


de 1 J, Fproz. Türken de 1865 98 Apr fundirte Amerik. 
1254, Oeſterreichiſ 0 Seen 1— 5 7 


ER 2 vt. 
die Bank floſſen beute 13,000 Pfd. Sterl. 
felnotirungen: Deutſche Plätze 20,60. Wien 12,14. Paris 


45. 
Geld — für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten eben⸗ 


en 24. Ott ) Wechsel auf Berlin 94 
* . e. au m 
Weg iel auf London 4,804, Sehe e Erna 49 844, Wechſel auf Bars 
Spesen e fun 


Newpork Zentralba J Bon. — 
ewy en 
Eiſenbahn 1414. 


Köln, 25. Okt. ( 


bn ⸗Altien 1183, 


— kt. G. markt. i 
Termine ruhig, per Okt. 109085 Br., 172,00 Gd., 
188,00 Br. 187,00 Gd. — Rog en loc, und f 
zubig, ver Ut. 131,00 Br. 130,00 per Arilı Mai 143,00 "Br 

— ill. Gere matt — 8 ruhi 
zſtill, per Okt. 454 Br., r: A 
per April⸗Mai 4 
A — 1 
ite loco „ 8. 
Gd. — Wetter: e 


* > kt Ar eh [ t 
Spe les ig Bey. per Mon. 8 e 


8,30 bei, ver gr: 8,40 a. art.) Meien Hexbft 10, — — 
* 5 
Frübjahr 10,63 er 5 87 aan 
r., ver * * 
x 7.40 Gd. a 


Mais pr. Paieyuni 6,87 — 


„ dukt T 5 b 
I sr: 960 br. (Rro a zer ver Gecöß 


übiahr 2 2 
Kade 1 08 6 55 „Ps 4 7,03 dd. 7,05 Br. ais der 
Koblraps pr. — — 
Zug — San 


ee 750 >, 25. — (Produktenmarkt.) re loco 72,00, 
en loco 9,00. Bas le 4,15. Hanf loco 
38,50. Leinſaat (9 e 


S 1 13,50 
on, 25. der Auf n — 5 Weizenladungen. 


Milde 
Se 25. Okt. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 1000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen 4 


ig. Standard 
„per Januar 


— fleig. Surats jet. Middl. amerikaniſche Okt.⸗Nov.⸗Lieferung 
ob.⸗Dez.⸗Lieferung 634. ⸗Februar⸗Lieferung 

ru Eicken — geiumg 67. Awel⸗ Mea See ung „Mat 
Liverpool, Bein € nn Weizen und Mehl fetig, 
Liverpool, 25 3 e (Schlußbericht). Weitere Mel⸗ 

dung. 1 1 d. höb 
2 — = We (Schluß bericht.) Weizen 

Am 
per ti —. Roggen per Oktober 1 160, 2 März 9101 22 


Mai 1 
Ae 25. Okt. Petroleummarkt (Schluß beri 
Type weiß, lolo it bez. 250 Br., — N00. 191 dee 
Dez. 201 Br., per Jan 20 5 
8 Okt. Kobeifen. (Scluß) Mixed numbers ma ö 


rants 45 ih 
Wagrenbericht. Baumwolle in Remmort 1 
do. in Ade ee lops, rg Standard white in e 


— Iete 1 D’84 Ob De 1 D. 6 0. 85. 

en 2 D, ober — 

3 63 Q., do. pr. De nber 1 D. 8 84 C., Mass (New 

e e e U. fe dx So) 
or * > O. Fair 

87. Seck 71 Getreideſracht 5. W 


Marktpreiſe in Breslau am 25. Ottober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


20 5711650 
16 50 175016 9015 70 15 20 
16 4016 2015 5015 20115 — 


Sefffegg 5. 5 5 
55 eingeſ. Kommifſton 


Hübfen, Minterfrucht] pro 70 
dto. Sommerfrucht 109 27 — 
otter 21 — 
Schlaglein Kilog. 18 50 
Klang 18 | 50 


50 
toffeln, pro 50 Klgr. 3,00-3,25-3, „75 Mark, vro 
E an 

— 9 per gr. — 
Soc a 600 Kigr. 24,00-26,00 Mark. 


Nr W. Oktober (Amtli rodukten⸗Börſen⸗Berich 
Ro ee 2000 e e. ER 
Abgeioufene Kündigungsſcheine 
. 1517 . 


r., 1 ai 1 rg R di ef 
Sie Ir Br. Rü 551 Ae a ae 800 
7 „per m 65,50 Br., per 
Nov.⸗Dez. 65,00 Br., per . N 00 00 B. 
— Spiritus matter. . 8 52—51,80 
San. Be Ient 4 — br. 50,50 De hie. m 85. 
Der 6 l 50.70 Br, * ; A 2 der Wia gen 1 
Zink: (per 50 Kilo) feſt. W 
Breslan, 25. Okt., 94 Ubr Vormittags. i 1 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand war Ad. der Stan 
he Wees be — äßi Angebot ändert, 
eizen bei rn 2 — ngebo 1 
a ei een - 8 18 gelber 18 60—1 3018 0 . 
* U 
litäten behauptet, bande feine Duss 


De „100 a f netto 14.70 


ramm 15 01700 bis 


— 8 chwach 
— . ver 100 eee 8 00—20.00—21. 50 M. — nen 1 en in 


h 9 90 0 gelbe Kilogr. 9,00—9,50 —10,00 M., blaue 8, 
bis 9,20—9,80 IR eiten ſchwach angeboten. per 100 Klo 1350 
bis 1360 bis 1560 Mark. — Delfaaten ohne Aenderung. — 
Schlaglein behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kil 
18,59—21—22,50 M. — Binterraps, per 100 275 r. 214 5 
e 0 Merle e den 
— ommerrübſe 
ni mm 27,50 Er 28.50 bis 30,00 M. — 111 1 
Kilogr 7. 407.70 Mark, fremde 7.00 —7,40 Mark, — 
Scaür. 15 bis 8,00 Mark. — Lein uchen ruhig, 
amm 8,50— 57e 6 0 Co per Gent «Dit. bis 9,10 
NER fahne 1 von 50 Mi 21,00—22, 3,00 Mt. 
— Kleeſamen o ufuhr, per amm , rat 
ark, per Sept. — Tannen⸗Klee⸗ 
ark. — Sebi 
Zufuhr, per 


* e thee ohne 
vu ſtarker 


40 und 165 
178 Mt. sn 


ſcher Kleefamen — 
50 Kilogramm — M. 


Stettin, 25. Okt. [An 
Nebel, ſpäter regnig. + 6 R., Barometer 28 
Weizen rubiq, per 1000 Kilogramm leit 
bis 180 M., per Okt., Okt.⸗Nov. und Noy.⸗De 
Mai 188 Ml. bei., per Mai⸗Junt 189,5 ben — Rog 28 
ruhig, per 1000 Kilogramm Info 142—150 je > Okt. O 
und per T RovDaı. 143—142—142,5 M. bey, val Bier 149 bis 
„5 M. bez., per Mai⸗Juni 143,149 140.5 M bez. — Gerſte 
per 1000 Kilo loko Märkische, Pommerſche und Oderbruch 125 bis 
140 M. — da ſer ver 1000 Kilogramm loko 130—140 Mk., feiner 
Mai⸗Juni — M. — — Winterraps per 1000 
lolo — M., geringer — M. bez. — Winterrübſen 
Kilogramm per — Mark 1 Rüböl matter, per 
2 loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 65,5 Marl Br. 
bez. u. Br., per „Non und per April⸗Mai 61 M. 
une loko niedriger, Termine wenig verändert, per 10,000 Li 
. loko ohne Faß 52 M. ae abgelaufene Anmeldungen — 
ze De ohne Faß — M., per ir 528—52,7 M. bez, per 


S8 
a 


E 
S S" = 
18888 82 


Def 


Non. 50 bez., per Nov.⸗ Mt. Br. u. Gd., per 

Jan per April⸗ Den „5 M. bez., 50,6 N. r. 

u. Gd. per Mat Jun 51.1—51 M. 1 Angemeldet: 4000 Zentner 

Rüdſen. — Regultrungs⸗Preiſe: en 178 N., Roggen 142,5 M., 
fer — M., Rübſen 312 ME, 1 64 M., Spiritus 52,7 N. — 
etroleum loko 8,25 itungspreie 8,25 M. tr., 


alte Uſanz 8,65 M. tranſ. 


. * dieſen Okt.⸗Nov. — per Nov. 174,05 bis 20,95—21, 
Brodukten- Vörſe⸗ 174,2 M. b . c 1884 186, 186 9918425 2557 „ * eee 
Berlin, 25. Oktober. Wind: — Wetter: * 188,05 begablt. — Gekündigt — Ztr. — Durchſchnittspreis 100 brutto inkl. Sack. Lolo 
e a e a BTL. 1009, Siogramm oto 140-100 mad Dugltät, | Kon-Der San. "Ser Sander, 1887 und per Fee in 
ma h oggen per lo ua „Dez., ; 

wee ende lam wegen auffallender Gen auf | Lieferun 5 ität 144,5 M., ruſſiſcher 145.5—146,5 ab Kahn u. Boden | 22 rg ber März pril A per April: —. PR 
keinem Gebiete. begabt, 1 ze bey., inländiſcher geringer —, alter feiner 154 Trockene Kartoffelſtärke ver 100 brutto inkl. 
b a en, ae | a a 52 25 . TTT 

r g ma . otirungen etwa — DR uter — M., defekter — frei e neuer — 5 Febr. E 

—— anſchaſßen, aber die ſchwachen Offerten waren bald erſchöpft — or M. er Fe — pe en abgeaufene Anmel Mär Nori = April Nas Br. 5 - re ** 


es blieb eine wenige Frage übrig und mein mußte ſich ſchließlich wieder 


zur Bewilligung einer leichten Beſſerung bequemen. ſo daß Kurſe kaum 


„ per ſchnitts 
Weizenmehl Nr. 00 27,00 — 25,25, Nr. 0 25.25-24.00 J. 6 


u. 1 23,75 bis 22,00. 


ext gegen geftern ſchloſſen. 146.57 —147 pril 1884 1161 25—151,05 M. begabt, Ro enmehl Nr. 0 22,00 —21,00, Nr. 0 1 20,50 
* „Mo g gen ging gi feft ner Preifen wenig um; | per Mir Juni 1 77505 05101 75 bez. — Gekündigt 3000 Zentner. 19,25 M. « * 15 
bauptſächlich wurde zum Verſand gekauft. Der Terminhandel bes r ſt e 000 Kilo . große und kleine 135—200 M. Rüböl per 100 ae loko = Faß ohne Bus 
kundete anfänglich recht matte Haltung; namentlich nahe Sichten wur: nach Aualttät ehe — Boden bez. Beat 161,5 ab Bahn bez., per dieſen 225 65 1 65, 


den in Reolifation angeboten und billiger verkauft, wogegen Früh⸗ 
ee begehrt blieb, fo daß ſchleblich dieſer Be spe ehr zur allges 
meinen ſeſteren Geftaltu ſtaltung des Marktes beitrug. it erweitertem 
Report ſchloſſen Kurſe keineswegs ſchlechter als ger 

Loko⸗ Hafer feit. Termine behauptet. Roggenmehl nach 
mattem Anfang ſchließlich unverändert gegen geſtern. Mais ſtill. 
Küböl litt durch fortdauernde Realiſationen beſonders wieder per 
dieſen Monat. Die Kündigug wurde von der Hauſſe und Raffineuren 
angefangen. Petroleum preishaltend. 

Spiritus hat trotz ſtillen Verkehrs eine anfängliche Mattigkeit 
nn und ſchloß durchgängig auf der Höhe der geſtrigen No⸗ 


Hun Weizen per 1000 Kilogramm Info 155—218 Mark 
nach Dual, gelbe Lieferungsqualität 174.0 Mark, fein weiß pol 
cher 208 M. ab Boden ben., abgelaufene! Anmeldungen — M., 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 25. Okt. Die beutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
Haltung bei ruhigem Verkehr. Sehr bald ſchwächte ſich dann die Stim⸗ 
mung im Anſchluß an weniger günſtige Wiener und Pariſer Kurſe 
etwas ab, ohne daß das Geſchäft an Umfang gewann. Das Prolon⸗ 
gationsgeſchäft entwickelte ſich ruhig. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte Gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr 


bez., Futtergerſte —.— bez., rumäniſche Brenngerſte — bez. 
aſer per 1000 Kilogr. lolo 124163 n. Qual., . 
an en pomm. feiner 138—150 M. bezahlt, preußiſch 1 —145 M. 
inger —,— bez, ſchleſiſcher mittel 142 — 145 bez., feiner 148,00 
bis 1045 —— lt, ruſſiſcher geringer —.— bezahlt, feiner — ab Bahn, 
ver dieſen Monat und per Oktbr. Nov. 125,05 bez., per Nov.⸗Dez. 
126,25 — 126,05 bez., per Dez.⸗Jan. —,.— nom., per Jan. gie —.— 
bez., ver April⸗Mai 133 705195 75 M. bez., alter — bez., do. guter 
feiner alter —, per Mai⸗Juni 134,00 M. bez. Gekundigt 


— bez., 
2000 Ztr. 

Erbſen 1 189 230, Futterwaare 175—188 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkluſtve Sack ver dieſen Monat u. per Okt⸗Novbr. 20,20. — 20,25 bezahlt, 
ver Nopbr.⸗Dez. 20,35 — 20,45 bez. ver Dezbr.⸗Jan. 20,55—20,60 bez., 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ſehr ruhig bei 
zumeiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 33 Proz. für feinſte Briefe notirt, 
Geld zu Prolongationszwecken mit 44—44 Proz. gegeben. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
zu ſchwächeren Kurſen mäßig lebhaft um; Franzoſen waren gleichfalls 
abgeſchwächt, Lombarden behauptet und ruhig; andere öſterreichiſche 
8 1 behauptet. 

den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen als ſchwach, 
ruſ ſiſche "Roten als weichend zu nennen, ungariſche Goldrente behauptet. 


N er a unt 
Kartoffelmehl per 
23—24 bez. nach Qu .r 


715 Arat de T be — bez., ER nie 
bez., Novbr.⸗ 5 April⸗Mai 
640 N. "Betlmbint 2000 Bir. a 
Petroleum, vaffinızteß (m ie om 0 mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — M., 
ver Oktbr.⸗Nov. und per Nov.⸗Dez. 24,0 bez., per Del, 188. Jan, 1884 
24 M. Gelündigt — Bir. 
R = pi a Per 00 5 3 . = 10,000 Liter pCt. 
o ohne 3. lolo . bez., elaufene 
Anmeldungen —, mit 12 — en Gebinden — bez., a b Spacer — Ron 
8 — M. per dieſen Monat 7 bez., per Okt. 
Novbr. 51,0—51,1 —— per Nov. — bez. ver Nov.⸗Dez. 49 08 50,00 
M. bezablt, per Dez. — M. Feber lt, per Dez. 1883⸗Jan. 1884 —.— 
bez. Jan.- Febr. — bez., ver Feb ee bes, Der Ge 
51, 5-08. ‚8—51,0 bez, per Mal, Juni 51,2—51,0—51,2 bez. — Gelundtt 
—.— Liter. 


mäßige Umſätze auf; von inländiſchen Eiſenbahn⸗Prioritäten ſind Ober⸗ 
ſchleſiſche und Bergiſche 4 prozentige als feft und lebhafter zu nennen. 
Bankaktien lagen ſchwach und ruhig; Diskonto⸗Kommandit „ Ans 
theile und Deutſche Bank etwas abgeſchwächt. 
duſtriepapiere ziemlich feſt und ruhig; Montanwerthe ſchwach. 
Laurahütte und Dortmunder Union matter. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien ſchwächer und rubig; Mecklenburgiſche 
ag 15 auch Marienburg⸗Mlawka und Ofipreußiſche d⸗ 
ahn ſchwächer 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung | 


89 Wart. 1 Gulden österr. — = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung a 12 Mark. 100 Gulden boll. Wah = 170 Mart. 
1 Mark Banco 1.50 Mark. 100 Rubel 320 Mark. Siore Sterling = 20 Mart vo 


den Bewegungen des Spetulationdmarktes folgen, ſchwach lagen. 
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